
DAS ZUSAMMENSPIEL ZWISCHEN MENSCH UND MASCHINE WIRD IM-
MER KOMPLEXER UND SCHREITET STETIG VORAN. Revolutionäre In-
terfaces, die die reale mit der digitalen Welt verschmelzen lassen, 
und virtuelle Assistenzen, die uns sprachgesteuert das Leben er-
leichtern, sind nicht länger Science-Fiction, sondern Realität und 
allgegenwärtig. Unternehmen und Start-ups aus Berlin bieten hier 
und in anderen Bereichen der digitalen Vernetzung neue, kreati-
ve technische Lösungen an. Besonders innovative Hardware und 
systemnahe Software für das Internet of Things prämiert das Land 
Berlin mit dem Wettbewerb Deep Tech Award: 2016 gewann etwa 
das Unternehmen PTX tech diesen Preis. Das junge Berliner Start-
up hat ein 4D MMS Vision-System entwickelt: Dabei handelt es 
sich um eine Kombination von Frühwarn- und Assistenzsystemen für Maschinen und Fahrzeuge, die bis zum autonomen 
Fahren weiterentwickelt werden kann und die in weiteren Branchen wie der Industrieautomatisierung, bei Service-Robotern 
oder der Medizintechnik zum Einsatz kommt. So können beispielsweise Kollisionen vermieden und Bewegungsabläufe op-
timiert werden.

ALS GROSSER FÖRDERER TECHNOLOGISCHER INNOVATIONEN finanziert der Europäische Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) im Rahmen der Berliner Landesinitiative Projekt Zukunft die Hälfte der Preisgelder: Die Auszeichnungen sind mit 
60.000 Euro dotiert, 30.000 stammen vom EFRE. Durch Projekt Zukunft werden innovative Projekte und Initiativen gefördert, 
die dem Aufbau und der Stärkung der Berliner IKT- (Informations- und Kommunikationstechnologie), Medien- sowie Krea-
tivwirtschaft dienen, dies schließt auch die Bildung von Netzwerken ein. So wird das technologische Innovationspotenzial 
in Berlin weiter gefördert. Der Deep Tech Award ist nur eine dieser Aktivitäten: Mit dem jährlichen Wettbewerb soll die In-
novationskraft von aufstrebenden Start-Ups und etablierten Unternehmen gewürdigt und zusätzliche Aufmerksamkeit für 
IKT-Lösungen und -Produkte Made in Berlin erreicht werden.

ZUM DRITTEN MAL IN FOLGE wurde der Deep Tech Award auch 2017 von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe und dem Verband der Internet- und IT-Wirtschaft in Berlin und Brandenburg, SIBB e.V., im Rahmen der Kampagne 
für den IT-Standort Berlin log in. berlin., verliehen. Eine siebenköpfige Fachjury kürte mit Blick auf Innovationsgrad, Allein- 
stellungsmerkmal, Vorteile und Mehrwert aus der Nutzerperspektive, Marktpotenzial sowie weitere Kriterien einen ersten bis 
dritten Platz. Damit investiert der EFRE in eine Berliner Initiative, welche die deutsche Hauptstadt als Wirtschaftsstandort und 
Hochburg der IT-Branche ausbaut, fördert und weltweit bekannt macht.

»DER DEEP TECH AWARD ZEIGT JEDES 
JAHR, DASS BERLIN EIN GLOBAL BE- 
ACHTETER TECH-HUB IST. MIT DEM 
AWARD PRÄMIEREN WIR START-UPS 
MIT INNOVATIVEN PRODUKTEN UND 
LÖSUNGEN.«

Jury-Mitglied Michael Pemp, Referent für die IKT 
 Branche, Telekommunikation und Postwesen 

EIN PREIS FÜR DIE ZUKUNFT MADE IN BERLIN



EINE INVESTITION IN DIE ZUKUNFT

Der tatsächliche Gewinn für die prämierten Unternehmen 
ist nicht allein das dotierte Preisgeld. Eine Urkunde des  
Deep Tech Awards gilt als Qualitätsmerkmal – für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des eigenen Vertriebs, für ande-
re Konzerne, die auf das Unternehmen aufmerksam werden, 
und nicht zuletzt für Investoren, die die Auszeichnung gerne 
als Anreiz nehmen, ein Start-up finanziell zu unterstützen. So 
können die mit dem Deep Tech Award ausgezeichneten Unter-
nehmen weiter wachsen und mit ihnen die gesamte Berliner 
IT-Wirtschaft sowie die große Start-up-Szene Berlins. Damit 
fördert die Landesinitiative Projekt Zukunft nicht nur einzelne 
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer, sondern setzt 
sich perspektivisch zum Ziel, Akteurinnen und Akteure der 
IT-Branche untereinander zu vernetzen, die IT-Branche und 
damit die fortschreitende  Digitalisierung zu fördern sowie  
Berlin als Wirtschaftsstandort auszubauen und international 
noch bedeutender zu machen. Auf diese Weise wird in einen 
stetig wachsenden Markt investiert, der dauerhaft Arbeits-
plätze schafft und Produkte hervorbringt, die der gesamten 
Gesellschaft Nutzen erbringen.

EFRE WIRKT IN BERLIN

Berlin ist eine Stadt mit unvergleichlich vielen kreativen Men- 
schen, die ungewöhnliche Projekte verwirklichen, neue Unter-
nehmen gründen und so dauerhafte Arbeitsplätze schaffen. 
Zur Unterstützung dieses Ideenreichtums stärkt der EFRE 
mit der mehrfach ausgezeichneten Landesinitiative Projekt  
Zukunft die Verbindung zwischen Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik der Wachstumsfelder Informations- und Kommuni-
kationstechnologie, Medien- und Kreativwirtschaft. Die Initiati-
ve Projekt Zukunft erarbeitet Strategien für den Standort, baut 
Plattformen auf, initiiert Netzwerke, organisiert den Austausch 
mit den Unternehmen, entwickelt neue Förderinstrumente, er-
stellt Studien und realisiert innovative Projekte für Wirtschaft 
und Gesellschaft. Bereits seit 1997 arbeitet Projekt Zukunft an 
der Verbesserung der Rahmenbedingungen für in Berlin an-
sässige Unternehmen und unterstützt damit deren Wachs-
tum und Innovationskraft. Leitbild ist eine kreative, innovative 
und wirtschaftlich erfolgreiche Metropole Berlin mit internatio-
naler Ausstrahlung und Wirkkraft.

Mit großen Events, wie den Deep Tech Awards, bietet Projekt 
Zukunft und somit der EFRE Unternehmen und Kreativen star-
ke Plattformen für die internationale Präsentation.

So bewirkt der EFRE konkret, dass

• kleine und mittelständische IT-Unternehmen bekannter 
und für Investoren attraktiver werden.

• die Berliner IT-Wirtschaft ausgebaut und international 
bekannter wird.

• Raum für Innovationen geschaffen wird.
• brancheninterne Netzwerke gebildet werden.
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